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Meteorologische Monatsberichte.

Der iWärs hatte im ganzen Gebiet der Schweiz miWe» Witterungs-
Charakter. Die Monatsmittel der Temperatur liegen für die Berggipfel
und die meisten Alpentäler mehr als 2", für Jura und Mittelland 1K
bis 2°, für die Südschweiz etwas weniger als 1° über dem langjährigen
Durchschnitt. Beim JViedlerscÄto/ besteht nicht die gleiche Einheitlich-
keit, weder hinsichtlich der Grösse, noch des Vorzeichens der Ab-
weichungen. Ueberschüsse zeigen sich namentlich auf den Bergen (bis
um ein Drittel der Normalmengen), im Genferseegebiet (bis um ein
Viertel des Normalen) und — in geringerem Masse — im Tessin;
nennenswerte Defizite (bis um ein Drittel) weisen Alpentäler und
Nordjura auf. Dabei war die Zahl der Niederschlagstage allgemein
übernormal, wie auch der mittlere Bewölkungsgrad im ganzen etwas zu

gross gewesen ist. Entsprechend der vorwiegenden Niederschlags-
armut der vorangegangenen Monate war der Stand der Gewässer
unseres Landes auch am Ende des Monats noch recht niedrig.

Antizyklonales Regime, das sich Ende Februar nach kurzer Unter-
brechung wieder rasch gefestigt hatte, beherrschte unsere Witterung
auch während der ersten Märzwoche, die daher mild, trocken und
überwiegend heiter ausfiel. Das vorüberziehende Randtief einer nörd-
liehen Depression rief dann stärkere Bewölkung am 7. und 8. und
Niederschläge am Nachmittag des 7. und in der anschliessenden Nacht
hervor. Mit dem 10., der noch, wie der Vortag, hell war, änderte
sich die Lage, indem nun über dem ganzen Kontinent tiefer Druck
an Stelle des hohen trat und in wechselnder, unregelmässiger Vertei-
lung die Witterung der zweiten Dekade des Monats beeinflusste und
veränderlich gestaltete. Er gab zu täglichen, zum Teil ausgiebigen
Schnee- oder Regenfällen, vorübergehenden Aufhellungen und zeit-
weise lebhafter Luftbewegung Anlass. Kräftige, von lokalem Hagel-
schlag begleitete Gewitter traten am 15. auf. Die Tagesmittel der

Temperatur lagen zwischen 14, und 18. über, an den andern Tagen
der Dekade unter den normalen. Trotzdem nach dem 20. eine rasche

Hebung des Druckniveaus erfolgte, blieb die Witterung bei uns, unter
dem Einfluss leichterer Störungsherde, noch vorherrschend trübe und
regnerisch, bis dann nach dem 25. das langsame Vordringen eines

Hochdruckgebietes von der Biskaya gegen Osten Niederschlag und

Trübung allmählich geringer werden liess. Ein nachfolgendes Mini-
mum hat am 29. und 30. nochmals stärkere Bewölkung und leichte
Regenfälle verursacht, Seit dem 22. lagen die Tagestemperaturen
wieder sämtlich höher als die normalen.

Dr. IT. BrücÄwzaw«.
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Zletcoi'o1ogi«clie Uonàdericlite.
Der ârZ datte im ganzen Dsdiet àsr Lebwei^ mWew IVitterungs-

ebaraktsr. vie Nonatsmittel àer Temperatur liegen kür àie Lerggipkel
unà àie meisten ^lpentäler mebr als 2°, kür àura unà Nittsllanà 1^
bis 2°, kür àie Lûàscbweis! etwas weniger als 1° über clem langMkrigen
Durebsebnitt. lZsim lVisckersc/^aA bestellt niebt âis glsielm Dinksitlieb-
keit, wecler binsicbtliob àer Drösse, noeb clss Vori-eiebens cler ^b-
weiebungen. Debersebüsse Zeigen sieb namentliob auk àen Lernen (bis
um ein Drittel cler Rormalmsngsn), im Denksrssegebist (bis um ein
Viertel cles dermalen) unà — in geringerem Nasse — im Vessin:
nennenswerte Deki^ite (bis um sin Drittel) weisen Vlpentäler unà
l>lorcljura auk. Dabei war àie Tlabl àer Risclsrscblagstags allgemein
übernormal, wie auek cler mittlere Rewölkungsgracl im ganzen etwas ?.u

gross gewesen ist. Dntsprecbenâ cler vorwiegsnàen Risclerscblags-
armut àer vorangegangenen Nonate war cler Ltanà âer Dewässer
unseres Damles aueb am Dnàe cles Nonats noeb reckt nivàrig.

L.nti^MIonales Regime, àas sieb Dncle Debruar naeb kurzer Dntsr-
brsebung wieâer raseb gekostigt batte, bsberrsebte unsers Wttsrung
aueb wâbrsnà âer ersten När?wocbe, <Zis clabsr milà, trocken uncl

überwisgencl bsiter auskisl. Das vorübsrsiisbsncls Ranàtiek einer nörä-
lieben Depression risk âann stärkere Bewölkung am 7. unà 8. unà
Visàerscblâgs am Racbmittag cles 7. uncl in 6er ansebliessomlen llllaent
bervor. Nit 6em 10., cler noeb, wie cler Vortag, bell war, änderte
sieb âis vage, inâem nun über 6em ganzen Rontineut tisker Druck
au 8tsIIs 6ss bobsn trat unà in wsebselncler, unregslmässigsr Vsrtsi-
lung àie IVitterung cler Zweiten Dskaâe 6es Nonats beeinklusste unà
vsränclsrlieb gestaltete. Dr gab ?u täglieben, ^um veil ausgiebigen
Zcbnee- oàsr Regsnkällsn, vorübergebenäen ^ukbsllungsn uncl ?eit-
weiss lsbbakter Duktbewegung ^nlass. Rräktigs, von lokalem Ragsl-
seblag begleitete Dewitter traten am 15. auk. Die Vagesmittel âer

Temperatur lagen '/.wiseben 14. uncl 18. über, an àen anclern Vagen
cler Dekacle unter àen normalen. Vrotxàem naeb àsm 29. sine rasobe

Hebung àes Drueknivsaus srkolgts, blieb àie Mittsrung bei uns, unter
àsm Dinkluss lsivbtsrsr Ltörungsbsräe, noeb vorberrsebsncl trübe unà
rsgnerisek, bis àann naeb àsm 25. àas langsame Voràringsn eines

Roebclruekgsbietss von àer Biskazm gegen Osten Rieàsrseblag unà

Vrübung allmäblieb geringer weràsn liess. Din naebkolgsnàss Nini-
nrum bat am 29. uncl 39. noebmals stärkere Bewölkung uncl leiebte

Regenkälls vsrursacbt. Zeit àem 22. lagen àie Vagestemperaturen
wieàer sämtlieb böker als clie norinalen.

Dr. lV. Brûcànan».
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Als im ganzen mild, trüb und nass lassen die meteorologischen
Monatsmittel den MpriZ für den grössten Teil unseres Landes erscheinen.
Die positiven Abweichungen der Mitteltemperatur lagen im allgemeinen
zwischen 1/2 ° und 1 °, in einzelnen Gegenden auch etwas über 1 ° ;

in der Südschweiz sind leicht w«Z«rnormale Werte vorgekommen. Beim
Niederschlag finden sich vereinzelt — so in Graubünden und im Neuen-
burger Jura — etwas zu kleine Monatsmengen, weitaus vorwiegend
aber sind die Überschüsse, die vielerorts 80—100 °/o der durchschnitt-
liehen Werte erreicht und überstiegen haben (Rigi mehr als 130 °/o,
Siintis dagegen nur 8 °/o) ; der äusserste Südwesten der Schweiz erhielt
um 40 0/0, dur Süden um 60 °/o zuviel Regen. Neben der Menge fiel auch
die Häufigkeit (Zahl der Niederschlagstage) fast überall zu gross aus. In
den Bewölkungszahlen kommt allgemein — ausgenommen allein das
Gebiet um Genf — eine wesentlich zu starke durchschnittliche Trübung
des Himmels zum Ausdruck.

Das Vordringen flacher Minima nach Mitteleuropa bei anhaltend
hohem Druck über Nordwest-Russland hat bei uns Anlass zu trübem,
regnerischem Wetter zwischen 2. und 5. April gegeben, wobei am 3.
und 4. recht starke Niederschläge fielen (in Genf am ersteren Tage
20 mm, in Zürich am letzteren 41 mm). Während am 6. strichweise
Gewitter, zum Teil mit Platzregen und Hagel auftraten, herrschte vom
7. an unter antizvklonaler Wirkung vorwiegend heiteres Wetter, bis
dann mit dem 12. unter dem Einfluss eines bald den ganzen Kontinent
bedeckenden und nur langsam ostwärts ziehenden Tiefs eine kühle und
namentlich für Mittel- und Ostschweiz sehr niederschlagsreiche Periode
einsetzte, die durch die ganze Karwoche anhielt (Zürich vom 12. bis
19. zusammen 97 111111 Regen). In der dritten Monatsdekade hat sich
aus einer anfangs wenig ausgesprochenen Druckverteilung eine Föhn-
läge entwickelt, Tessin und einzelne, namentlich westliche Teile der
nordalpinen Schweiz erhielten Niederschläge. Eine leichte allgemeine
Hebung des Druckniveaus, mit der antizvklonal-heiteres Wetter am 27.
und 28. verbunden war, wurde rasch wieder beendigt durch ein von
Spanien her über uns hinwegziehendes flaches Minimum, durch das am
Nachmittag des 29. Gewitter mit Hagel und starkem Regen ausgelöst
wurden. Die Temperaturen stiegen während des letzten Monatsdrittels
zu beträchtlich hohen Werten an.

Dr. IF.

Jnbalt von JV-7
des „Journal forestier suisse", redigiert von Professor 15. Badoux.

Articles: Aménagement. — Mutations et accroissement de perchis. — Jardinage cultural -

et Méthode du contrôle. — Note. — La Société vaudoise de sylviculture en France. — Nos
morts: f M. Conrad Keller, professeur de zoologie, à Zurich. — Affaires de la Société: Pro-
gramme de la réunion annuelle de la Société forestière suisse, à Lucerne, du 14 au 17 septembre
1930. — Communications: La coupe de chêne d'Apples (canton de Vaud). — En marge d'une
tournée forestière. — Chronique: Cantons: St-Gall. — Bibliographie.

— 288 —

^1s im Aan?en mild, trüb und nass lassen die metsoroloKiseben
Konatsmittel den ^4^?'i7 für den Krösstsn veil unseres Vandss srsebsinsu.
Die positiven vl.bwsiebunxen der Kitteltsmperatur laxen im allxsineinsn
iiwisebsn und 1°, in einzelnen dexenden aueb etwas über 1°;
in der Lüdsebwsi? sind ieiebt »«»tsrnormale 'Werte vorxekommsn. Leim
blisderseblax finden sieb vereinzelt — so in draubündsn unà im Keuen-
burxer dura — etwas ?u kleine Konatsmenxen, weitaus vorwiexend
aber sinà àie Öbersebüsse, àis vielerorts 80—100 "/o àer àurebsebnitt-
lieben Werte srrsiebt unà übsrstisxen babsn (vixi msbr als 130 "/o,
8äntis daxexen nur 8 °/o) ; àer äusserste Lüdwssten àer Lebwsi? erbielt
um 40 °/o, àer Lüden um 60 °/o Zuviel liefen, lieben àer Neuxe bei aueb
àie vüuiixksit (vald àer Kiedsrseblaxstaxs) last überall ?u xross aus. In
clen lZewölkunxsxablsn kommt allgemein — ausxsnommen allein àas
debiet um denl — sine wsssntlieb ^u starke durebsebnittliobe lrübunx
àes Himmels 2um àsdruok.

vas Vordringen üaeber Minima naeli Kitteleuropa bei anbaltenà
bobem vruek über Kordwest-llussland liat bei uns ^.nlass ?u trübem,
regnerisebem Wetter i-wiseben 2. unà 5. Vpril xegelisn, wobei am 3.
unà 4. reobt starke bîlederseblâxs üslsn (in déni am ersteren lags
20 mm, in Vürieb am letzteren 41 mm). Wâbrenà am 6. strieliweise
dewitter, ^um leil mit vlat^rsxsn unà vaxsl aultraten, lisrrsebts vom
7. an unter anti?vklonalsr Wirkung vorwiegend beiteres Wetter, bis
àann mit «lem 12. unter àsm vinüuss eines balà àsn ganzen Xontinsnt
bedsekendsn unà nur langsam ostwärts liebenden liels eins küble unà
namsntlieb für Kittel- unà dstsebwà ssbr niederseblagsreiebs vsrioàe
einsetzte, àis àureb àie gaime Xarwoebv anbislt (^ürieb vom 12. bis
19. Zusammen 97 mm Regen). In àer àritten Konatsàekaàe bat sieb
aus einer anfangs wenig ausgssproebensn Vruekverteilung sine vöbn-
lags entwickelt, lessin unà einzelne, namentlieb westliebe leite àer
uoràalpinsll Lobwei^ erbislten Kiederseblägs. vine leiebts allgemeine
Hebung àes vruekniveaus, mit àer antisv-klonal-bsiteres Wetter am 27.
unà 28. vsrbunàsn war. wurde raseb wieder beendigt àureb sin von
Lpanien ber über uns lünweg^isbendss llaebes Minimum, àureb das am
blaebmittag des 29. dewitter mit llagel und starkem Regen ausgelöst
wurden, vie lemperaturen stiegen wäbrend des letzten Nonatsdrittels
^u beträelitlieb bolien Werten an.

Or. lv. L?Äo/cma??m.

?nk»it von (4r. 7
àes „?ourn»l forestier suisse", reàigiert von Professor H. kààour.

1930. — Lommunîcstions: 00UP6 Ze ekêne Z'^pples (eanton Ze V:iuZ). — Ln mar^e Z'une
tournée korestière. — Lkronique: Onntons: Lt-OaII. — klblioxk'apkie.
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